
Der Gesellschafter.
Amts und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

^U108
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 1 60 4 , in dem Bezirk 2 ^ c,

* außerhalb des Bezirks 2 40 4 . Vierteljähr¬
liches und Monatsabonnement nach Verhältnitz.

Samstag den 16 . September.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -I,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1882«

Nagold.
Verlängerung der Floßsperre.

Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom
22 . v. Mts . , Amtsblatt Nro . 98 , wird zur allge¬
meinen Kenntniß und Nachachtung gebracht , daß
wegen Nichtfertigstellung der Floßgasse in Ebhausen
in Folge anhaltend hohen Wasserstandes durch Ver¬
fügung k. Ministerium des Innern , Abtheilung für
den Straßen - und Wasserbau vom 12 . dieses Mo¬
nats , Ziffer 5704 , die Floßsperre für die Strecke der
Nagold oberhalb Ebhausen bis zum 24 . dieses Mo¬
nats verlängert worden ist.

Den 14 . September 1882.
K. Oberamt . Güntner.

Tages -Neuigkeiterr.
Deutsches Reich.

** Nagold,  14 . Sept . Die Bezirksschul¬
versammlung,  welche letzten Mittwoch von 9 /̂s
bis 3 Uhr in der Kirche in Ebhausen stattsand , er¬
freute sich der Anwesenheit einer größeren Anzahl
von Geistlichen , sowie des Oberamtmanns Güntner
und nahm einen sehr günstigen und äußerst anregen¬
den Verlauf . Gesungen wurden zwei Choräle für
gemischte Stimmen und 3 Männerchöre , worauf der
Konferenzdirektor des vorderen Bezirks , Prof . Frohn-
meyer,  ein weihevolles Gebet sprach . Der erste
Gegenstand war der umfassende und sehr interessante
Bericht des Schulinspektor Mezger  über den Stand
des Volksschulwesens im Bezirke. Er entwarf mit
gewohnter Sachkenntnis ; ein erfreuliches Bild nicht
nur über den Kenntnißstand , sondern auch über die
Zucht in den im letzten Frühjahr geprüften Volks -,
Sonntags - und Fortbildungsschulen und theilte auch
statistische Notizen mit , denen wir folgendes ent¬
nehmen : der Bezirk hat 37 Schulgemeinden mit
4906 Schülern , die in 69 Schulklassen von 51 stän¬
digen und 18 unständigen Lehrern unterrichtet wer¬
den . Die Zahl der Schüler in den einzelnen Klassen
belauft sich auf 28 bis 110 Schüler , so daß im
Durchschnitt auf einen  Lehrer 69 Schüler kommen.
Wegen Uebersüllung oder Engräumigkeit der Schul¬
lokale wird noch immer in 23 Schulen Abtheilungs¬
unterricht ertheilt . Gesetzwidrige Schulversäumnisse
sind sehr selten . Wegen Bestrafung derselben geht
eine Bitte an die Oberschulbehörde ab , dieselbe möge
verfügen , daß , wenn ein strafbares Versäuinniß vor¬
liege und dem Ortsvorsteher zur Bestrafung übergeben
sei, eine weitere Untersuchung von Seiten des Orts¬
vorstehers als unzulässig zu unterbleiben habe und
die Strafe ohne weiteres vollzogen werden müsse.
Ueber einige vom Redner herausgegrisfene Haupt¬
punkte des Vortrags entspann sich eine sehr lebhafte
Debatte . Schließlich vereinigte sich die Bezirksschul¬
versammlung einstimmig mit der Diöcesanshnode in
Betreff einer Eingabe ans K. Ministerium wegen
Abstellung des frühzeitigen Wirthshausbesuchs der
ledigen Söhne . Der zweite Gegenstand waren die
Hausaufgaben der Schüler , worüber Schullehrer
Knieser  von Altenstaig 11 wohl durchdachte The¬
sen, welche die Anwesenden gedruckt in Händen hatten,
aufgestellt hatte , die er warm vertheidigte . Mit un¬
bedeutenden Abänderungen wurden dieselben nach zum
Theil erregter Debatte angenommen . — Letzten Mon¬
tag wurde durch Pfarrer Hoffmann  in Stuttgart
statt der erkrankten und deßhalb schon längere Zeit
hier ausgetretenen „Schwester Eva " , die nun in
Leonberg  stationirt ist , wieder eine Diakonissin,
„Schwester Marie " , in ihren segensreichen Beruf
eingesührt.

* Nagold.  Der Erbauer des so vorzüglichen
Orgelwerkes in unsrer Stadtpfarrkirche , Orgelbau-
meister Weigle in Stuttgart,  hat diesen Som¬
mer , wie uns mitgetheilt wird , nunmehr das lOOste
Orgelwerk in Bestellung erhalten , mit 36 klingenden
Registern für die Stuttgarter Hospitalkirche . Unter
diesen 100 , theilweise sehr großen und als ausge¬
zeichnet gut anerkannten Neubauten sind 9 , welche
dieses bestrenommirte Geschäft nach Nord - und Süd¬
amerika , nach Indien und Afrika lieferte . Von
Weigle ist auch die schöne Orgel im Festsaal des
neuen Seminars hier.

Rottenburg,  11 . Sept . Eine Anzahl Per¬
sonen aller Art , zum Theil aus weiter Ferne , dar¬
unter auch viele Handwerksburschen , ziehen gestern
und heute durch die Thore der Stadt , um hier in
der heute begonnenen Hopfenernte Arbeit und Ver¬
dienst zu suchen. Man darf die Anzahl der schon
heute hier beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
wohl auf 4000 Personen schätzen.

Stuttgart,  12 . Sept . Vor der Ferienkammer wurde
heute der Prozeß gegen den 48 Jahre alten Weichenwärter
Georg Forstner  von Eßlingen wegen Gefährdung eines
Eisenbahntransports,  fahrlässiger Tödtnug und Körper¬
verletzung verhandelt . In Folge des Zusammenstoßes (4 . Juli
Rachts ) gingen 4 Wagen in Trümmer , ein in einem der Güter¬
wagen schlummernder Schaffner wurde so schwer verletzt , daß
er eine Stunde darauf verschied , der Lokomotivführer des Per-
sonenzugcs erlitt eine ziemlich heftige Verletzung der rechten
Hand . Der der Bahnverwaltung erwachsene Schaden beträgt
4000 außerdem beansprucht die Mutter des Getödtcten
8000 baar oder 56 „L per Monat auf Lebenszeit . Forst¬
ner gibt zu , im Acrger über den Stand seiner Kartoffeln voll¬
ständig kopflos gehandelt zu haben , wie das zugegaugen , wisse
er nicht . Das Unheil lautet auf 1 Jahr und 2 Monate Ge¬
fängnis ). Die Staatsanwaltschaft hatte 1 Jahr und 4 Monate
beantragt . Dem weitern Anträge der .Unfähigkeit ferner im
Eisenbahndicnst verwendet zu werden , würde nicht entsprochen.

(K . Landgericht Tübingen .) Als Geschworene
für die Schwurgerichlssitzungcu des III . Quartals 1882 , be¬
ginnend am Donnerstag den 28 . Scplbr ., haben u . a . zu sun-
giren : Bräuning,  Jak ., Gemeinderath von Gültstcin ; Gauß,
Fr . , Johannes Sohn , Bauer von Bondorf ; Gicbcnrath,
L . Fr . , Weinhändler in Calw ; Hanselmann,  Carl , ssu .,
Maler von Wildbad ; Schmid,  Fr . , Mezger in Egenhausen;
Widmater,  Fr ., Gemcindepfleger in Oberjesingcn ; Wörne  r,
Chr . , Kaufm . in Bondorf.

Bietigheim,  14 . Sept . Zwei Knaben im
Alter von 8 und 10 Jahren machten am letzten
Dienstag mit Zug 115 eine höchst gefährliche und
abenteuerliche Fahrt aus der Eisenbahn von Lausten
bis Bietigheim . Dieselben , barfuß und ohne Geld,
schlichen sich in Lausten unter einen Personenwagen,
stiegen auf die Achse über den Rädern und fuhren
halb sitzend halb hängend unter dem Wagen mit jdem
Zug weiter . Auf dem Bahnhof Bietigheim wurden
sie bemerkt und hervvrgezogen , sonst wären sie noch
weiter gefahren . Sie waren natürlich mit Staub
und Schmutz bedeckt. Der ältere der beiden Knaben
hat , wie er selbst sagt , schon einmal eine solche Fahrt
von Waiblingen nach Fellbach mitgemacht , auch hat
er dem jüngeren Anleitung dazu gegeben.

Grünenberg bei Gingen a . d. Fils , 12.
Sept . Gestern Nachmittag entlud sich ein schweres
Gewitter über unsere Gegend . Die Schlossen lagen
r/s bis 2 Fuß hoch. Die Bäume sind vollständig
entlaubt und stehen kahl wie im Winter ; die noch
nicht eingebrachten Feldfrüchte sind total vernichtet.
Ein Wolkenbruch , der gleichzeitig niederging , ergoß
seine Fluchen theilweise in das Unterböhringer Thal
und versetzte diesen Ort in schrecken und Schaden,
zum größten Theil aber in das Spottenburger Thal,
das im Orte Gingen ausmündet , wo urplötzlich die
wilden Wasser mannshoch daher brausten und Alles
vernichtend mit fortrisscn . Leute , die von denselben

übereilt wurden , mußten sich auf Bäume flüchten.
Die Feuerwehr in Gingen wurde allarmirt und mußte
helfend und rettend eingreifen . Das Gewitter suchte
so ziemlich den ganzen nordwestlichen Albrand von
Balingen bis Geislingen heim. Besonders heftig
entlud es sich auch in Urach und Umgegend , wo der
Hagel ziemlich Beschädigungen anrichtete.

Biber»  ch , 12 . Septbr . Vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt , wurde gestern dahier das Jahresfcst des wiirttb.
evang . Kirche ngrsangvcreins (der jetzt schon 106 Vereine
zu den « einen zählt ) abgehalten und die Stadt bewahrte ihren
guten Ruf in glänzendster Weise . Das ganze war ein litur¬
gischer Gottesdienst , erhebend und ergreifend für Herz und
Gemiith , ein Gottesdienst im wahren Sinn des Wortes . An
der Festproduktion betheiligten sich 12 Chöre mit 270 Stim¬
men . Die weihevolle ergreifende Festrede hielt Hr . Dekan
Mayer  von Biberach , die zwischen die einzelnen Chöre einge¬
legten Schriftworte wurden von Hrn . Dr . Köstlin  vorgetragen
und die Orgelbegleituug hatte Hr . Musik -Oberlehrer Hegele
übernommen . Allen Theilnchmern wird der schöne Tag in
freundlicher Erinnerung bleiben . Sicher wird das schöne Fest
die edle Sache des KirchcngesangS fördern und ihm viele neue
Mitglieder zuführen.

Heilbronn,  11 . Sept . Hier ist gegenwärtig
eine Adresse an den Reichskanzler zur Unterzeichnung
aufgelegt , in welcher um geeignete gesetzliche Bestim¬
mungen zum Schutze des Handwerks gebeten wird.
Die Adresse, welche, wie ich höre , vom konservativen
Verein angeregt und auch entworfen worden sein
soll , wurde hier in einer Vereinigung von Vertre¬
tern der hiesigen freiwilligen Innungen durchbe-
rathen ; auch der Aufruf zur Unterstützung ist von
8 hiesigen Vorständen freiwilliger Innungen unter¬
zeichnet. In der Adresse wird verlangt : 1) sachge¬
mäße Abgrenzung des Handwerks von der Groß¬
industrie , 2) obligatorische Innungen und Handwerker¬
kammern , 3) Meisterprüfungen , 4) Arbeitsbücher für
alle Handwerksgehilfen , 5) Zölle auf fremde Hand¬
werksartikel , 6) Beschränkung der Zuchthausarbeit
und der Militärarbeitsstätten , 7) Abschaffung des
Submissionsverfahrcns und 8) Beschränkung des
Hausirhandels . Sie soll am 22 . Septbr . d. I . ab¬
gesendet werden . (N . T .)

Brandfälle : In Tübingen (Rottweil ) am
11 . Sept ., Nachts 9 ^ 4 Uhr , ein Bauernhaus sammt
Scheuer ; in Rißtissen  am Sonntag Nacht zwischen
10 und 11 Uhr ein einstöckiges Wohnhaus mit an¬
gebauter Scheuer , wobei mehrere 100 Stück Stroh
und ca. 500 Gerstengarben mit verbrannten ; in
Jrslingen (Rottweil ) am 11 . Septbr ., Abends 8
Uhr , das Haus des Bauern Flaig ; in Sommerau
(Tettnang ) am 11 . Sept . das Oekonomieanwesen des
Bauern .P'aver Schmid.

Freiburg,  10 . Sept . (Zum Eisenbahn¬
unglück .) Der „K. v. u. f. D ." erhält über die
Ursache des stattgehabten Eisenbahnunglücks folgende
Mittheilung : Das Unglück hatte seine eigentliche Ur¬
sache in den nicht bedienten Bremsen . Die Konduk¬
teure sollen Auftrag gehabt haben , die Billet -Kontrolle
der 1200 Passagiere zuerst vorzunehmen und sich
alsdann an die Bremsen zu verfügen . Ehe aber die
riesige Billet -Kontrolle durchzuführen war,  war der
Zug in vollem Lauf (Gefäll 1 : 80 ) in sein Verhäng¬
nis; gerannt.

Am 5. d. M . ist im Distriktskrankenhause Hil-
poltstein ein 15jähriges Mädchen gestorben . Das¬
selbe erkrankte vor ungefähr zwei Wochen durch den
Genuß von Nürnberger  Würsten , welche sie von
einem Verwandten erhielt , und erfolgte auch, da diese
Würste verdorben waren , der Tod durch Vergiftung.

Im Lagcr der nltramontancn Partei i» Bayern  be¬
reiten sich seltsame Dinge vor . Das Münchener „ Vaterland"
bringt einen Artikel , der mit den Worten beginnt : „ Gerücht¬
weise verlautet , man beabsichtige im Schoße der Bürgerschaft



ohne Unterschied der Partei eine Adresse an den König  Lud¬
wig zu unterzeichnen , in welchem Se . Majestät gebeten werden
solle , sein zurückgezogenes Leben aufzugcben und sich nach dem
Beispiele seiner Vorfahren wenigstens 'an festlichen Tagen sei¬
nem getreuen Volke zu zeigen ." Zur Erklärung fügt das
Vaterland hinzu , „daß das königl . Hoslagcr den größten Thcil
des Jahres sich außerhalb der Hauptstadt befinde , daß Hof¬
festlichkeiten seit Jahren nicht mehr stattfindcn , in Folge dessen
auch der hohe Adel fast das ganze Jahr über von der Haupt¬
stadt fern bleibt " u. s. w.

Frankfurt,  11 . Scptbr . Der Verein süd- und west¬
deutscher Leder -Industriellen hält am 12 . d. M . iu Frankfurt
a . M . , während der Messe , die für die Leder -Industrie von
besonderer Bedeutung ist, seine Generalversammlung ab. Aus
den Bcrathungsgegcnständcn ist hcrvorzuhcbcn : Maßregeln für
Ausbesserung des ' Gerbe reigewcrbes,  das seit längerer
Zeit stark leidet . Bor allem möchte man der Sohlleder-
Industrie aufhclfcn . Obwohl das deutsche Sohlleder hinsicht¬
lich seiner Qualität gegenüber allen Fabrikaten anderer Länder
noch immer die erste Stelle cininmnit , so ist doch die ameri¬
kanische Konkurrenz wegen der Billigkeit ihrer Preise eine kaum
zu überwindende . Wenn man bei uns vielfach über die geringe
Haltbarkeit des Schuhwcrkcs klagt , so ist dies allein auf Rech¬
nung der amerikanischen Gerberciprodultc zu setzen ; dieselben
werden nicht , wie das deutsche Sohlleder , nach langjähriger
Währung , sondern in kürzester Frist auf rein mechanischem
Wege hcrgestellt.

Vom 14 . bis 20 . ds . wird das Königreich
Sachsen den Kaiser gelegentlich der Manöver des
sächsischen Armeekorps (Nr . 12) auf seinem Boden
sehen. Der 17 . ist der Stadt Dresden gewidmet.

Der Antisemiten - Congreß in Dresden tagt,
wenn man so sagen darf , meist vertraulich d. h. nicht
öffentlich. Der Theilnehmer sind etwa 400 , unter
Ihnen auffallend viele Russen und Ungarn ; an der
Wand des Sitzungssaales hängt das Bild der ge-
heimnißvoll ermordeten ungarischen Jüdin Esther So-
lymvssy . Stöcker lehnte den Vorsitz ab ; der öster¬
reichische Ritter von Zerboni brachte einen Trinkspruch
aus auf Fürst Bismarck , den ersten Reformer und
geistigen Vater der antisemischen Bewegung , wie
er sagte.

Breslau , 13 . Sept . Die „Breslauer Ztg ."
ist ermächtigt , die Behauptung der Blätter über die
Abwesenheit des Großfürsten Wladimir beider
Ankunft des Kronprinzen Rudolf als jeder Begrün¬
dung entbehrend zu erklären . Es sei nicht Sitte,
daß ein fremder Fürst einen Gast des Landesherren
empfange . Trotzdem habe der Großfürst beabsich¬
tigt , den Kronprinzen zu empfangen ; es habe ihm
aber im Augenblick , wo er zur Bahn sich begeben
wollte , eine österreichische Uniform nicht zu Gebote
gestanden . Die russischen Offiziere seien jedoch zum
Empfang des Kronprinzen erschienen, namentlich der
General Scalon . Von politischen Motiven des
Fernbleibens des Großfürsten könne demnach gar
keine Rede sein. (Schw . M .)

Breslau , 13 . Sept . Der Oberpräsidcnt von
Schlesien veröffentlicht eine herzliche Danksagung des
Kaisers an die Provinz „für die zahlreiche Beweise
der Liebe, Treue und Anhänglichkeit , welche Mir auf
Schritt und Tritt aus allen Kreisen der Einwohner
entgegengebracht wurde . " — Das Feldmanöver
des 5 . und 6. Armeekorps bei Groß - und Klein-
Naake nahm einen glänzenden Verlauf . Der Kaiser
folgte den Bewegungen bis zum entscheidenden Mo¬
mente mit der größten Spannung . Das Manöver
endigte mit dem Siege des 6. (schlesischen) Armee¬
korps unter General v . Blumenthal , der für seine
Führung das allgemeine Lob des Kronprinzen als
des obersten Schiedsrichters erntete.

Von dem deutschen Juristentage in Cassel ist
noch nicht viel zu melden . Es haben sich etwa 300
Juristen eingestellt , die meisten mit ihren Juristinnen.

Kassel , 12 . Sept . Die dritte Abtheilung des
Juristentagcs hat die wichtige Frage : „Soll der
Staat verpflichtet sein , Entschädigung dann zu ge¬
währen , wenn ein Verurtheilter im Wege der Wie¬
deraufnahme des Verfahrens freigesprochen wird ? "
nach eingehender Debatte , an der sich Dr . Jaques
(Wien ) und Professor Dr . Rubo (Berlin ) betheilig-
tcn , einstimmig bejaht . Entschädigungspflicht durch
den Staat soll nur auf solche Fälle nicht auszudeh¬
nen sein , in denen der Berurtheilte durch eigenes
Geständnis ; oder durch Verschweigen von Thatsachen,
welche zu seiner Freisprechung hätten führen können,
seine Vermtheilung herbeigeführt habe.

Berlin , 11 . Sept . Der „Neichsanz ." macht
bekannt , daß die neue Ausgabe der Pharmacopvea
Germanica erschienen ist. DaS neue Arzneibuch
tritt mit dem 1. Jan . 1883 innerhalb des ganzen
deutschen Reichsgebiets an Stelle der zur Zeit in
Geltung befindlichen Ausgabe aus dem Jahre 1872
in Kraft , so i -R von jenem Zeitpunkte ab die darin

verzeichneten Arzneimittel seitens der Apotheken aus¬
schließlich in der dort vorgeschriebenen Beschaffenheit
und Zusammensetzung feilgehalten und verwendet
werden müssen. Das Werk ist das Ergebniß mehr¬
jähriger sorgsamer Arbeit , an welcher sich die hervor¬
ragendsten Fachmänner Deutschlands betheiligt haben.
Die 1872er Ausgabe konnte nach Lage der Verhält¬
nisse hauptsächlich nur eine Zusammenstellung der in
den damals geltenden , zum Theil schon veralteten
Pharmacopöen der verschiedenen Bundesstaaten ent¬
haltenen Arzneimittel geben , die neue Ausgabe beruht
dagegen auf einer völlig selbstständigen kritischen
Durchmusterung des gegenwärtigen Arzneischatzes.
Sie weicht daher auch von der alten Ausgabe dem
Inhalte nach sehr erheblich ab , namentlich ist eine
große Anzahl veralteter Mittel gestrichen, andererseits
aber auch durch Aufnahme bewährter neuer Mittel
den Entdeckungen der letzten Jahre Rechnung getra¬
gen worden.

Am Sedantage hatte eine französische Brigg im
Hamburger Hafen eine zerrissene französische Natio¬
nalflagge zu halbem Stock aufgehißt . Die Hambur¬
ger wußten , daß Flaggen am halben Stock Zeichen der
Trauer sind und daß eine zerrissene Flagge eine Un¬
höflichkeit bedeutet . Sie bauschten aber die Sache nicht
auf , sondern lachten über die Demonstration.

Der Kalender für 1883 weist die Selten¬
heit nach , daß der Fastnachtsonntag schon auf den 4.
Februar fällt , was sich seit 1742 nicht wiederholt
hat und erst 1894 und 1940 wieder eintresien wird.

Oesterreich -Uugarn.
Wien , 13 . Sept . Der Sieg der Engländer

wird hier als ein entscheidender aufgefaßt und der
Krieg in der Hauptsache als beendet angesehen , so
daß jetzt die diplomatische Seite der egyptischen Frage
in den Vordergrund tritt . (Fr . I .)

Auch in Oesterreich haben jetzt die Bischöfe
Stellung zu dem Proklama des Fürstbischofs von
Breslau bezüglich der Mischehen genommen . In
Nro . 12 des Diöcesanblattes von Linz , dem offizi¬
ellen Organe der unter Oberleitung des bekannten
Bischofs Rüdinger stehenden Diöcese , heißt es wört¬
lich : „Gar manche Ketzerei hat nicht so lange ge¬
dauert , wie der Protestantismus ; es wird auch
dieser ein Ende nehmen und glücklich sind die Prie¬
ster und Laien , welche dieses Ende erleben , ganz
glücklich diejenigen , die zur Herbeiführung
dieses Endes beigetragen haben ." Ferner wird
ein Erlaß mitgetheikt , welchen der Bischof Rüdinger
jüngst anläßlich der Ehe einer Katholikin mit einem
Protestanten an das betreffende katholische Pfarramt
richtete . Dieser Erlaß lautet wörtlich : „Der Dispens
vom Hindernisse der gemischten Religion (bei der be¬
vorstehenden Ehe ) wird dann ertheikt werden , wenn
das Brautpaar vor dem katholischen Seelsorger mit
Vermeidung der Vor - oder Nachtranung durch den
protestantischen Pastor die Ehe eingeht . Sollte
dasselbe bei dem unglücklichen Gedanken verharren,
sich von dem Pastor ehelichen oder von demselben
nachtrauen zu lassen , so hört von Seiten des katho¬
lischen Pfarramtes jede Mitwirkung auf . Doch hat
dasselbe die Braut aus die große , schwere Sünde,
die sie begehen würde , auf die Ungültigkeit einer
solchen Ehe vor Gott , der Kirche und dem Gewissen
und auch auf die kirchliche Strafe der Exkommuni¬
kation , welche dem unglücklichen Schritte folgen
müßte , aufmerksam zu machen . Dem Vater und
bezw. auch der Mutter ist auch aufzutragen , daß sie
ihren ganzen Einfluß aufzubieten verpflichtet sind, um
einen so sündhaften Schritt der Tochter zu ver¬
hindern . Es wolle über den Verlauf des Falles be¬
richtet werden ." (T . Chr .)

Das Pester Regierungsblatt meldet : „Ober¬
staatsanwalt Kozma und Gerichtspräsident Kornis
überzeugten sich gestern in Tiszla -Eszlar davon , daß
der 14jährige Schächterknabe Moriz Lehars durch das
Schlüsselloch in der Shnagoge das , was er aussagt,
nicht gesehen haben konnte . Die Synagoge ist ganz
verwüstet . Die beiden Obengenannten versicherten
den wehklagenden Juden , daß die Affaire baldigst er¬
ledigt sein werde . Heute beginnt der neue iLtaats-
anwalt Havas mit der Vernehmung der Angeklagten;
dieselben" erklären , von dem früheren Untersuchungs¬
richter Vary behufs Erpreßuug von Geständnissen
mißhandelt worden zu sein. Der Staatsanwalt wird
wahrscheinlich gezwungen sein , deßhalb Klage gegen
den Untersuchungsrichter von Amtswegen zu erheben ."

Schweiz.
In der soloihurnischen Gemeinde Trimbach

hat sich die Mehrheit der Bürger der christkatholischen
Kirche der Schweiz angeschlossen und ein christka¬
tholischer Geistlicher amtet daselbst seit längerer
Zeit . Nun fordern 76 Einwohner der Minderheit
vom Gemeinderath die Einberufung einer außer¬
ordentlichen Gemeindeversammlung behufs Ausschrei-
bung einer römisch - katholischen Pfarrstelle Z-FFKfL
Trimbach . Vom Gemeinderath und im Rekurswcg I .Z.Z.8S >
vom Negierungsrath und vom Kantonsrath von
Solothurn abgewiesen , sind sie in letzter Instanz auch
vom Bundesrath abgewiesen worden . (Sch . M .)

England.
London , 12 . Sept . Aus Jsmailia wird

gemeldet : Lieutenant Norcock stieg den Frischwasser - r« ^
kanal hinauf und sprengte die vom Feinde gc - d » sE § ^ «
zogenen Dämme vermittelst Schießbaumwolle
in die Luft . Die Hochländerbrigade kam in Kas-
sasin an und ist die Konzentration der Armee nun-
mehr bewerkstelligt .^ Die Anzahl der Geschütze beträgt ^ ^
60 . Im Generalstabe des Hauptquartiers spricht
man aus , daß man in einer Woche in Kairo
sein werde . (Sch . B .)

London,  13 . Sept . Die Verluste der Egifp-
ter bei Tel -el-Khebir werden auf 2000 , diejenigen der
Engländer auf 200 einschließlich vieler Offiziere ge- -§ .2 ^ ^
schätzt. Die Demoralisation der Armee Arabi 's ist § . ' s D
eine vollständige . Die Infanterie flieht nach der ^ x '
Wüste zu, wirksam verfolgt von der englischen Ca - K ^
vallcrie . (Fr . I .) ^ ?

London,  13 . Sept . (Fr . I .) Aus Jsmai¬
lia wird gemeldet , daß heute Morgen nach einer
starken Beschießung der Erdwerke von Tel -el-Khebir Krs -Nrss
durch die englische Artillerie , welche die Egypter » DZ -HD
vollständig überraschte , die englische Infanterie um
9 Uhr zum Attaque überging . Der Feind cröffnete
sein Kleingewehrfeucr schon auf eine sehr weite Di-
stanz , während die englischen Truppen nur spärlich AZZDZ-
feuernd vorrückten . General Wolselcy hatte den -A3 LHZ-
Befehl gegeben , die feindliche Position mit dem
Bajonnet zu erstürmen , in den Laufgräben entstand
ein blutiges Gemetzel , doch wurden dieselben schließ-
lich von den Eghptern gesäubert ; der Feind zieht AZ
sich fliehend iu nördlicher Richtung zurück. Einer Dg K
großen Anzahl Egypter wurde der Rückzug abqeschnitten . § Z - -f -

London,  13 . Sept . General Wolscley hat
heute Morgen -vel-el-Khebir mit 40 Geschützen einge-
nommen und hierbei zahlreiche Gefangene gemacht;
die Truppen Arabi 's scheinen vollständig zersprengt 3 « '
zu sein. Cavallerie verfolgt die Flüchtlinge . -

London,  14 . Septbr . Generalmajor Sir
Evelyne Wood meldet offiziell aus Alexandrien , daß
sämmtliche höheren egyptischen Offiziere in Kasr -el-
Douwar sich dem Khcdive unterworfen hätten . Die 8 V ^
Hemmung des Süßwasserznflusfes im Mahmudieh - - ^
Canal ist beseitigt und alle Feindseligkeiten sind ein-
gestellt worden . (Fr . I .) - - "

Türkei . ^
„Wir gehen nach Egypten , mit der Fahne der «

Milde und Verzeihung in der einen , mit dem § E ^
Schwerte des Heiligen Gesetzes in der andern Hand ." ZAAZ 3* ^
Mit diesen Worten begrüßte der Konstantinopeler «
Vakit die Proklamation , in welcher Arabi Pascha ? ! ? SI ^
vom Sultan als Rebell erklärt wurde . Seitdem "
hat sich aber die Situation bereits wieder geändert.
England hat die Proklamation als ungenügend be- OFOAZ
funden , und nach Egypten gehen die Türken , wie es Z Z
scheint , noch nicht ; denn auch die Militär -Kouven - ZZ - DZ
tiou ist nicht nach dem Geschmacks der Engländer,
welche jeden Tag einen neuen Vorwand haben , um
den Türken gegenüber das „Hand weg !" zu prakti-
ziren . Es schien , daß die Hauptdifferenz beglichen g g DE
sei, als die Pforte sich bereit erklärte , ihre Truppen
in Port -Said und nicht in Alexandrien landen zu
lassen ; aber die Engländer wußten sofort dieses Zu-
gestandniß durch eine Interpretation illusorisch zu
machen , die wunderlich genug ist ; sie muthet den
Türken zu, nach Port -Said zu gehen, aber in Port-
Said nicht zu landen , sondern zu warten , bis ihnen
von dem englischen Kommandanten ein Landungsort
angewiesen wird . Auf diese Weise können die Tür¬
ken auf der Rhede von Poct -Said bis zum jüngsten
Tage warten . Solches Vorgehen mag recht geschickt
und nützlich sein, aber sehr honett ist es nicht. Die
Türken sollen erst dann Egypten betreten , wenn dort
alles fertig ist.

Der in Konstautinopcl erscheinende „ Stanibul " erzählt:
„Zahlreiche Mädchen ans dem hiesigen , durch di ^ Schönheit
seiner Töchter bekannten Judcnviertcl Haskoi lassen sich Abends
aus ilireu Spaziergängen von christlichen Galans die Cour
machen und bis zur Thür ihrer Häuser begleiten . Vergebens
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haben bisher die Rabbinen ihre warnende Stimme gegen die¬
ses sündhafte Treiben erhoben . An einem der letzten Abende
wurden nun die Mädchen in die Synagoge beschicken , deren
Thürcn sich sogleich hinter ihnen schloßen , worauf sie alle aus
Befehl des Rabbiners durchgcpeitscht wurden ."

Egypten.
Die „ Saily News " meldet aus Port Said

vom 10 . September : Die Kanalgesellschaft hat durch
unsere Expedition nach Jsmailia ein gutes Geschäft
gemacht . Ich höre , daß zwischen dem 20 . August
und dem 6 . September mehr als hundert englische
Kriegs - und Transportschiffe durch den Kanal ge¬
kommen und 22,000 Soldaten in Jsmailia gelandet
sind . Die Kompagnie hat dadurch an die englische
Regierung eine Forderung von 2,400,000 Fr ., was
kein schlechter Profit für die erstere ist.

Nachrichten aus Zagazig zufolge wäre besoh¬
len , im Falle der Niederlage Arabis bei Tel - el -Kebir
alles Eigeuthum der Europäer in Brand zu stecken.

Amerika.
New - Aork , 9 . Sept . InPanama werden

fortwährend Erdstöße verspürt und herrscht deßwegen
große Bestürzung . Viele Familien haben sich in deu
offenen Feldern eiuquartirt , da sie sich fürchten , in
der Stadt zu bleiben . Die Eisenbahn hat ernsten
Schaden gelitten . Die Brücken sind theilweise zer¬
stört worden und die Schienen haben sich an vielen
Stellen verschoben . Die Eisenbahnmagazine in As-
pinwall sind ebenfalls ein Trümmerhaufen . Die
Städte im Innern sollen , wie cs heißt , stark gelitten
haben . Der feuerspeiende Berg Chiriqni in der

"gleichnamigen Provinz in Central -Amerika , der lange
geruht hat , ist in thütiger Eruption.

Handel S Uerkrhr.
AltcIIstaig Stadt , IN. September . Der gestrige

Jahrmarkt war in Anbetracht der Jahres - und Schasszeil
sehr zahlreich besucht und wurde auch viel gehandelt ; israeli¬
tische Händler waren viele anwesend . Die Preise bewegicn sich
im allgemeinen in den Rahmen der letzten Märkte . Wir no-
tiren : Mnstochscii 5» — 58 Karolin , Zugochsen 36 —40 Karvlin,
Jungvieh 20 —27 Karolin , Milchvieh 250 —380 Kalbet
130 — 150 Lauser (sehr gesucht ) das Paar 50 — 60 . 2,
Milchschwcine (weniger begehrt ) das Paar 12 - 16

Stuttgart,  14 . Sept . Auf dem Marktpla  tz 2000
Stuck Filderkraut zu 10 - 18 -L pro Hundert , auf dem Le on-
hardsplntz  25o Säcke Kartoffel zu 3 ttL 40 -4 bis 4
40 per Ztr ., aus dem Wilhclmsplatz  300 Säcke Most-
vbst zu 5 — 6 per Ztr . Der Obstprcis ist in stetigem Stei-
gen begriffen und nach gutem Mostobst sehr lebhafte Nachfrage.

Polt rin gen  OA . Hcrrcnberg , 13 . Sept . Herr Rit¬
tergutsbesitzer Zimmermann  verkaufte heute an Herrn
Stemmlcr  in Rottcnburg ca . 6 . Zentner Frühhopfen zum
Preise von 280 per Ztr.

Kaltenberg,  12 . Sept . Mit unserer Hopfenernte
würden wir im Laufe dieser Woche , mit Ausnahme einiger
größerer Produccnten , fertig , wenn es nicht an Händen fehlen
würde , denn : „ kurze Haare sind bald gebürstet . " Der Kupfcr-
brand beginnt , oder hat den Ertrag jetzt schon sehr gemindert,

besonders in höher gelegenen Gärten . Die Halste mag nun
verkauft sein , der Handel geht flott mit einem Aufschlag von
etwa 20 seit ein paar Tagen ; die anwesenden Händler,
etwa zwanzig , lausen logleich , was sackbar ist, von 225 bis
250 ^ e, die beschädigten Hopfen etwas billiger . Auch in Nürn¬
berg sind die Preise in den letzten Tagen nicht unerheblich ge¬
stiegen , aus allen Plätzen meldet man regen Einkauf ; in Nürn¬
berg wurde Schund zu 210 - 220 übernommen , Belgien ist
nahezu geräumt zu 235 — 210 Frks . , was einen Preis von
mehr als 300 für hiesigen Hopfen entspricht.

— Australische Bestattungsweisen.
Feuerbestattung , Beerdigung oder Verscharrung und
Einbalsamirung — damit ist so ziemlich das Register
der üblichen Bergungsweisen menschlicher Leichname
erschöpft . Und doch nicht . Die Eingeborenen Au¬
straliens kennen noch eine andere BcMttungsweise.
Die Leiche wird geschabt und abgehüntet und dann
auf ein Rahmhoiz über ein langsam brennendes
Feuer gelegt , damit sie röste und cinuoetene . Tie
nächsten Verwandten triechen in die Hütte , in wel¬
cher dieser Vorgang stattsindet , beschmieren sich den
Körper und erheben Tag und Nacht ei» eittseistichcS
Geheul . Ist der Leichnam hinreichend gedörrt , so
legen sic ihn unter die Schätze ihres Lagers und
schleppen ihn auf ihren Wanderungen von Ort zu
Ort mit sich. Wird ihnen die Anzahl dieser Mumien
zu unbequem , so entledigen sie sich wenigstens der
ältesten derselben , indem sie sie , aus einem Stück
Holz festgebunden , an irgend einem fern gelegenen
Baume so hoch aufhängen , daß die Dingos oder
wilden Hunde sie nicht erreichen können . — Unter
den Stammen Central -Australiens besteht die Bar¬
barei , die Leichname zu verzehren , damit , wie
es heißt , um die Todten nicht weiter getrauert werde.
Die Leiche wird an eiu Grab getragen und hier ein
Jnquest abgehalten . Alsdann wird das Fleisch von
den Knochen lvsgelrennt , vertheilt und verzehrt.
Aber diese Barbarei unterliegt bestimmten Regeln.
Die Väter dürfen nicht ihre Kinder essen , wohl aber
die Mütter , und ebensowenig betheiligen sich Söhne
am Flcischgenusse ihrer Eltern . Für die übrigen
Verwandten gibt es keine Einschränkung . Wenn ein
Kind stirbt , itzt die Mutter den Kopf , und die Kin¬
der im Lager werden mit dem Fleische gefüttert,
damit sie schnell wachsen . Stirbt eine erwachsene
Person , so werden die Thcile der Leiche , weichen
nach ihrer Meinung die hervorragenden Eigenschaften
und Fähigkeiten des Verstorbenen innewohnten , mit
Vorliebe gegessen . Kinder zu tödten , ist allen Stäm¬
men Australiens gemein , und zwar damit die Frau,
frei von der Sorge um das Kind , dem Manne eine
bessere Lcklavin sein kann.

- - sTempcrenzdekorum .s Ein fröhlicher

Pfälzer wanderte vor dreißig Jahren in Amerika ein
und besuchte seinen in der Nähe von Lancaster,
Perms ., ansässigen Onkel . Neben dem reichen Sonn¬
tagsmahl stand anstatt der gewohnten Weinflasche
das Wasserglas . Der Deutsche machte einige Be¬
merkungen darüber , die man ihm kurz mit der Er¬
klärung abschnitt : „ Mir sein halt Temperenz , bei
uns derf kei Troppe Spiritus in ' s Haus " . — Nach
dem Essen zog sich der Bauer zum Mittagsschläfchen
zurück , die Mädchen gingen in die Sonntagsschule
und die Jungen in die Scheune . Plötzlich rief die
Tante den deutschen Vetter in die Küche und zog
verstohlen eine Flasche Kirschengeist ans dem Wand¬
schrank und sagte : „Komm , trink mein Alter ist
so streng Temperenz , daß ich nichts merken lassen
darf ; aber man kriegt mitunter Leibweh . " — Zehn
Minuten später ruft der Alte den Vetter in seine
Stube , schließt eine Kiste ans , in welcher ein vier
Galloncnfäßchen schlummert , schenkt ein und sagt:
„Trink herzhaft , wenn mer auch Temperenzler sein,
unseren gute Troppe halte mer doch , aber die Alte
dars ' s net wisse . " Etwas später geht der Gast nach
den Ställen , dort schleppen ihn die Söhne des Far¬
mers in eine dunkle Ecke , ziehen eine Flasche aus
dem Stroh mit den Worten : „ Vetter , trink , ' s ist
guter Bourbon , aber sag ' s den Alten net , die sein
verrückte Temperenzler . "

— In Wien wurde ein Taschendieb  zu 8 Jahren
Gefüngiiiß verunhcilt . „Sie könne» sich mit Ihren : Berthei-
digcr über Ihre Bedenkzeit besprechen" , sagte der Vorsitzende.
— „Was Verlheidiger " , anlwortele der Vernrlheilte , „dem
hätten 's auch 2 Jahre znm Bedenken geben sollen , der kann
nix !" — Und er war  wirklich schlecht verlheidigt wo rden. —

Der neue Reichsbote ist angekommen k
Dieser beliebte Boüskaleiider aus dem Verlag von Vcl-

hngen L Klasing in Bielefeld und Leipzig ist in diesem Jahre
wieder einer der ersten auf dem Plane , vor uns liegt schon der
neue Jahrgang für 1883 . Allerdings müssen sich die Herren
Kalendermachcr immer mehr eilen , denn die Konkurrenz ist
groß und wer zuerst kommt , mahlt zuerst . Aber auch nach
seinen Leistungen verdient der „ dciusche NeichSbokc " die erste
Stelle unter den Kalendern und darf dem Volke als eine ge¬
sunde , kräftige und bekömmliche Kost warm empfohlen werden.
Der neue Jahrgang erfreut uns ebenso durch den guten Hu¬
mor seiner Anekdoten , seine interessanten Erzählungen und
vielen Praktika , die dem Kalenderlcscr zu wissen gut und nütz¬
lich sind — wie durch die zahlreichen prächtigen Bilder , welche
er uns bringt . Die wichtigsten Weltbegcbcnhciien des letzten
Jahres werden dem Leser bildlich vor Augen geführt , Por¬
träts berühmter Männer u . s. w . Als Farbcndruckbild , das
eingerahmt einen sehr schonen Zimmcrschmuck fürs deutsche Haus
bietet , bringt er uns dieses Jahr den „ alten Fritz " und als
weitere Gratisbeilage , ebenfalls znm Aushängen an die Wand
oder Stubenthürc , einen schon ans Pappe aufgezogenen „ Wand¬
kalender " . Wer also den neuen Rcichsbotcn für 40 Pfg . er¬
steht , hat diesmal zugleich zwei Kalender . Doch was sollen
wir mehr sagen , kauf ' den Rcichsbotcn und lies ihn , du be¬
kommst mit ihm ein ebenso billiges als schönes Hausbuch für
das ganze Jalir
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K . Amtsgericht Uagotd.
Durch Beschluß des K . Amtsgerichts

wurde das an
Friederike Rapp,  ledig und voll¬

jährig von Walddorf , derzeit im
Dienst in Cannstatt,

am 1 . d . Mts . ergangene allgemeine
Ueriiirfferimgsverbot wieder

Msgkhoben.
Den 14 . September 1882.

Gerichtsschreiber
_ Lipps.

N o h r d o c f.
Gegen doppelte Sicher¬

heit liegen

1100  Mark
zum Ausleihen parat.

Im Auftrag:
_Schultheiß Kill in ger.

W i l d b c r g.

200  Mark
Lzu 4VzO/ <, hat gegen gesetz¬
liche Sicherheit aus Auftrag

auszuleihen
Georg Adam Reichert,  Bäcker.

/ Itzelliiieuin Rittvoläa.
/ (Laolisell.) — Höbere k°»cl>sol»il«i
/für iAsseliingn- Ingenieurs aock^

/lVerkmeisisr . Vorrmterridit frei . .
/ ^ ufnLtimkm: Kitts ^ i>rNn. Oetobsr.f

ArnMche und ^ DivuL - WekcrnnLrnnchungen.
W i l d b e r g.

Es wird freundlich eingeladen zum

Krrchengesangsfest
Donnerstag den 31 . September , Nachmittags 3Uhr.

Eintrittsgeld nicht unter 20 L.

Die

Wnkttembersisljie Landeszkituilg
H undB Stuttgarter Handelszcitung
^ ladet zum Abonnement ans das am 1. O cto b er beginnende IV . Quartal
A höflichst ein . Den jetzt schon sich meldenden neuen Abonnenten werden
) ?< die bis Ende September  erscheinenden Numern der Wiirtt.
U Kaudeszeitrmg , sowie der bis jetzt erschienene Theil des Pariser Ge-

sellschafts -Romans : ,,Die seidene Maske " gratis und franco
— Im „Uetter ans Schmabrn " erscheint am 5. Geto-
großes Preisräthset mit 30 Prämien im Gesammtwerth

von 500 Mark.

A W> Erste Prämie 50 Mark in Baar . » »
»SS Man abonnirt beim nächsten Postamt « m nnr 1 Mark U

96 Pfg . ohne Postgebühr,
1LSSSSSGSSSSSWGG « rGSSGSGL^

Nagold,

Ik O -SZrsläS -
in stets frischer , guter Qualität empfehle den HH , Bäckermeistern bestens.

AAU88 , soMor.

8 ^ zugestellt.

Nagold.

Fahrniß-Auktion.
Am Donner¬
stag den 21.
Sept . (Mat-

. _ thäus -Feiertag)
von Morgens 9 Uhr an,

findet in dem Hause des Unterzeichne¬
ten eine Fahrniß -Auktion statt , wobei
namentlich vorkommt:

Ein vollständiger Tuchmacherhand¬
werkszeug : 8 Wcbstühle , 1 Leimma¬
schine , viele ganz gute Geschirre , 1
Wollentisch , mehrere Waarenkisten rc. ;
ferner Schreinwerk , worunter 1 Sopha,
1 Pultkommode , eine noch neue eichene
zweischläfrige Bettlade , Faß - n . Band¬
geschirr : großer Vorrath gespaltenes
Brennholz und allgemeiner Hansrath.

Gottlieb Zündel,  Tuchmacher.

Iselshause  n.

EinSchreinergeselle
kann sogleich eintreten bei

Ehr . Schatz.

N a gold.
Eine halbeiserne

Egge,
bereits neu , hat aus Auftrag billig zu
verkaufen

Ehr . Schühle,  Wagner.



Nagold.

kür iMÜMtde?
Bestens empfehle neueste Hohcnheimer

Pflüge . Felg - , Häusel - und Ernte-
Pflüge , geschliffene lllmerpflüge in allen
Sorten und bin zu deren Reparaturen
besonders eingerichtet.

Ferner fertige ich leichte und schwerere
eiserne Eggen , Zickzackeggen , wo jeder
Zahn seinen besonderen Weg geht,
eiserne Walzen , Schollenbrecher , eng¬
lische Hücksclmesser und zwei - drei - und
vierzinkige -Ltahlgabeln . wobei auch das
Anschweißen der abgebrochenen Zinken
von mir besorgt wird.

Robert Theurer . Schnüd.

N a g o l d.

Halv-Leinwand,
Stuhltuch,
Shirting,
Halb-Flanell,
Flanell reinwollen,

sowie

das Modernste in
Kleiderstoffen

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
W . Häntzler.

_ Firma Lcbuaitb.
W alddor  s.

Holz-Verkauf.
Am Montag den l8 . September,

Mittags 1 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete in der Krone
hier 20 Stamm Langholz mit l7 Fstm.
III . Klasse und 90 Stämme Langholz
mit 37 Fstm . IV . Klasse , lauter schöne
Rothtannen . Abfuhr gut.

Daniel Friedrich Rapp.
Gültliugeu.

Brauer -Lehrlings-
Gesuch.

Ein kräftiger Junge von guter Fa¬
milie , oder ein aus der Lehre tretender
Bursche findet eine Stelle bei

Deublc,  Kronenwirth.
S ch i e t i n g e n.

Werknuf.
Am MatthäuSfcicrtag

den 21 . Sept . verkaufe
ich 2 Pferde , 2 Kühe,

2 Pflüge und 2 Wa-
gen und wollen Lieb¬

er Haber sich Morgens
^ ^ - 9 Uhr in meinem

Hause einfinden.
Joh . Gg . Gutekunst,

Bauer.

Uagsld - Attenstaig.Kochzeits-Kinladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag de» 19 . September

in das Gasthaus zum Waldhorn in Altenstaig
«nd Dsnnerstag de» 21 . September (Matthäns -Feiertag)

in das Gasthaus zum Rößle (Sautter ' sche Bierbrauerei ) in Nagold
freuudlichst einzuladen.

Gnstav Kelter,
Sohn des Gottl . Heller in Nagold,

und seine Braut:
Caroline Kempf,

Tochter des WaldhornwirthS Kempf in Altenstaig.

I

Nagold.

nstaig . I

Vorläufige Anzeige.
Der Unterzeichnete beabsichtigt nach Amerika zurückzukehren und in nächster

Zeit eine Fahrnist - Anktis » abzuhalten , wobei auch sämtlicher Tuchmacher-
Handwerkszeug vorkommt , als : 4 Luch - und Buxkinstühle , ca . 15000 Blech¬
leeren , 260 Rollen , sowie verschiedene Geschirre , auch Kisten , Fässer re.

In Tuch , BuxSkin , Flanell , Fries , Bett - und Neisedecken , sowie Strick¬
garn halte ich

Ausverkauf.
6. 6. Iiiitx , Tuchfalmkant.

Geschliffene Ulmerpffiige,
gewöhnliche und mit extrabreitcn Stahlschaaren per Stück von 8 v/L ab
bei 6 . 6 . Zeichen in lierrenböng.

Auswanderer
jv nach Amerika befördert diNigst mit Postdampfern

I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant-
werpen , und kann ich besonders die Rotterdamer Linie,

als die angenehmste nud billigste , empfehlen.

Heiurieii NüHer, iVuAolä.

G . C. Schiler in Kerrenberg
vfferirt:

Ercmitageöfen , außen heiz- u. kochbar 4, 4 Vs

per St . 48 .— 51 .— 53 .—

Mack'sche Gefen außen heiz- u. kochbar
ZS 1

Rieger 's Patent -Gefen
per St . 48 .— 52 .—

Z6 1 2
außen heiz u . kochbar - - — —

^ ^ ^ per St . o4 .— 58 .—
als besonders empfehlcnswerth:

die neuen  Mafferalstnger Regnlir - Kochöfe » ,
„ neuen  Haas ' schen Patent -Regutir - Kochafe » ,
„ neuen ^arenzschen Cremitagc - Regulir - Kochöfen,
,, neuen  Grcmltagc - Regnliröfe » ,

sowie FnU - Rrgulir - Gfen aller Systeme zu den billigsten Preisen.

K* O vis LnsseroräeLtU-
vbs VerbrsitanF äless»

Ein Dienstmädchen
aus besserer Familie , das neben den
HaushaltnngSgeschäften auch im Laden
an die Hand gehen könnte , findet bis
Martini oder auch schon Mitte Dktober
eine gute Stelle . Näheres durch

die Erped . d . Blatte ? .

Na g o 1 d.
Nächüen Dienstag den 19 . Sept.

Ziegler Sautter . !

vaasMttsle bst eine
ebsnsoFrosss 2sb1 sbnli-
cbsrvrLpsrsts sie Usok-
sbmsr bbrvorxsriikso,
velebs sieb niekt sntbla-
äen , Verpsobnnx , b'srb«

anä Ltibetts in tLnsobonäer Veiss berrusteUsn . vis vsebsts äss Lebten 8to1lvereV geben b'sbribs-
tes tragen äen vollen Rainen äes I 'sbribsülsn nnä Lennreiebnen sieb äis VerbsntssteUen änred
»aegelegte b7nnen -8vbi1äsr.

Nagold.

Nestles Kindermehl,
Panirmehl,
acht ital. Macearoni
bei w . » ettle, -.

Nagold.

Bulldogge.
Eine hübsch gctiegerte , 11

Monate alte Bulldogge ist
preiswürdig zu verkaufen.

Näheres durch
die Expedition d. Bl.

Nagold.

Maschinen-Oel,
Vnlkan-Oel,
Provenser-Oel

empfiehlt
Gottlob Knödel.

Nagold.

Prchimlle Ausmhl
IN

Zngwollc,
Kittelmolle,
Mohairwolle,
Terneauxwolle,

in sehr guter Qualität , das Pfund zu

2.40 L 3 Mark.
Mich . Haußler,

Firma Schnaith.

Reifen Baüsteinkäs,
bei Laibchen 40 L per Pfund , bei

Gottlob Knödel.

Neben den feineren

oikettfeifen
führen wir : Mandelseife , Glyceriuseife,
Theerscife , Campherseife , Sandseife,
Gallenscife , Cosmetique , feineres Haaröl
in Fläschchen , Kölnisch Wasser , Kletten¬
wurzelöl , achtes und unüchtes , und
empfehlen auch diese Artikel zur gef.
Abnahme.

Ist. llitlm. 8t»ttKilrt,
prakt . Arzt , Reinsburgstr . 5 , II.

Spezialist für (R - 71884 .) ^

Hautkrankheiten.
Sprechstunden 4 Uhr . >

Nagold.
Neben meinem

neuaffortirten Lager
in Ellenwaaren

halte ich stets einige mit allen Neuhei¬
ten in Damenkleiderstoffen und Besätzen
ausgestattete Musterkarten zu gefl.
Benützung bei billigen Preisen.

W . Hettler.
Nagold.

Lampendöchte,
Minder und
Milchgläser

empfiehlt
_ Gottlob Knödel.

MMstten.
100 Stück van 80 Pfennig an,
fertigt die

_6 . W. 2ai8er'sche Buchdruckerei.
Ha  K o 1 ä.

Aeiverbe -V ereilt

8 am 81 aA Uapp6n >v66li86l.

Frncht - Preife:
Altenstaig , den 12. September 1882.

4L 4 4kl 4 4L 4
Alter Dinkel . . . 9 — 8 70 8 50
Neuer Dinkel . . . 8 20 7 44 6 25
Haber. 20 8 — 6 60
Gerste. 9 — 8 75 8 50
Bohnen. — — 10 — — —
Waizen. — — 12 — — —
Roggen. 12 -, 11 35 9 50
2 >nsen-Gcrste . . . — — 9 — — —
Welschkorn . . . . — — 11 — — —
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